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SULP 

Was l{ann SULP? 
Ein neuer Leitfaden des BMIMI soll kleinen und mittleren Städten ein praxisnahes 

Werkzeug bieten, mit dem sie ihre urbane Logistik klimafreundlicher, effizienter und 

lebenswerter gestalten können. Verkehr hat hineingelesen. 

von Muhamed Beganovic 

D 
ie urbane Logistik ist das Rück­
grat der städtischen Versorgung 
und zunehmend ein Gradmesser 
dafür, wie zukunftsfähig, kli­

mafreundlich und lebenswert eine Stadt 
ist. Doch während Metropolen längst ei­
gene Strategien für nachhaltige Citylogis­
tik entwickeln, stehen kleinere und mitt­
lere Städte häufig noch am Anfang. Genau 
hier setzt ein neuer Leitfaden an, der vom 
Bundesministerium für Innovation, Mobi­
lität und Infrastruktur (BMIMI) in Auf­
trag gegeben und von Econsult erstellt 
wurde: ,,SULP Light: Leitfaden für Sustai­
nable Urban Logistics Planning". Damit 
steht kleinen und mittelgroßen Städten 
nun ein handhabbares und praxisnahes 
Planungsinstrument zur Verfügung, das 

den Weg zu einer nachhaltigen, integrier­
ten Logistikplanung ebnet. 

Der Leitfaden baut auf den europäi­
schen Konzepten des Sustainable Urban 
Mobility Plan (SUMP) und dessen logis­
tischem Pendant, dem Sustainable Urban 
Logistics Plan (SULP), auf. Er zeigt auf, wie 
Kommunen konkrete Schritte setzen kön­
nen, um den Güterverkehr klimafreundli­
cher, effizienter und zugleich stadtverträgli­
cher zu gestalten. Dabei versteht er Logistik 
nicht als rein technische Aufgabe, sondern 
als strategisches Handlungsfeld, das eng 
mit Stadtentwicklung, Klimapolitik und 
Standortqualität verknüpft ist. 

Von der Analyse bis zur Umsetzung 

Ein SULP folgt einem klaren, strukturier­
ten Vorgehen, das von der Analyse der 

15. Niederösterreich ischer

Logistik Tag

Ausgangssituation über die Zieldefinition 
bis hin zur Umsetzung und Evaluation 
reicht. Entscheidende Erfolgsfaktoren sind 
die Nutzung vorhandener Daten und eine 
realistische Priorisierung der Maßnahmen. 
„Charakteristisch für SULP ist zudem der 
hohe Grad der Einbindung wesentlicher 
Stakeholder, um ein gemeinsames Prob­
lembewusstsein und in weiterer Folge Kon­
sens zu entwickeln", sagt Franz Schwam­
menhöfer, Leiter der Logistikkoordination 
im BMIMI. Denn nur wenn lokale Akteure 
- von Stadtverwaltung über Wirtschaft bis
hin zu Bürgerinnen und Bürgern - früh­
zeitig eingebunden werden, entstehen Lö­
sungen, die auch tatsächlich getragen und
umgesetzt werden, erklärt Schwammenhö­
fer.
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ALLIANZ 

naturail will den europäischen 
Schienengüterverkehr stär­
ken, den Klimaschutz fördern 
und alle Akteure für effizien­
tere Lieferketten vernetzen 
Scitc2 

EVENT 

Die BVL Österreich will An-
fang November zeigen, wie in­
ternationale Vernetzung 
Unternehmen stärkt und Logis­
tikstrategien resilienter macht, 
erklärt Wolfgang Kubesch 
Scitc3 

SCHWERPUNKT 

Wolfgang Senger-Weiss (Ge­
brüder Weiss), Gerhard Lack­
ner (Außenwirtschaft Austria), 
Peter Umundum (Österreichi­
sche Post) und Emre Akyel (Ex­
pris Logistics) über das logis­
tische Potenzial der Türkei 
und der umliegenden Region 
Seiten 4 bis 6 

INVESTITION 

Rolf Hadolt investiert 15 Mil­
lionen Euro in Kalsdorf, ex­
pandiert ins Möbelgeschäft 
und setzt auf Nachhaltigkeit 
Scitc7 
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